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Ortsamt Burglesum 21.11.2018 

Beschlüsse der 40. Beiratssitzung 

vom 20. November 2018 

* 

Tagesordnungspunkt:  

Beschlussfassung über die Einsetzung des 5. Kinder- und Jugendbeirates Burglesum nach § 9, 

Absatz 4 der Wahlordnung des Kinder- und Jugendbeirates Burglesum 

Beschluss (einstimmig): 

Der Beirat Burglesum ernennt gemäß § 6, Absatz 3 des Ortsgesetzes über Beiräte und Ortsämter in 

Verbindung mit § 9, Absatz 4 der Wahlordnung des Kinder- und Jugendbeirates Burglesum folgende 

Personen als ordentliche Mitglieder des 5. Kinder- und Jugendbeirates Burglesum: 

1) Arengold, Nicole

2) Drechsler, Anna Paula

3) Holle, Tamme

4) Holsten, Nico

5) Hornhues, Jakob

6) Matuszczyk, Farah Frederika

7) Meinen, Antonia

8) Retzlik, Sarah-Lyn

9) Schild, Nadine

10) Turhan, Kerem

11) Volkmann, Rikus 

Die Amtszeit des 5. Kinder- und Jugendbeirates beginnt am 1. Dezember 2018. 

Tagesordnungspunkt:  

Situation am Bahnhof Burg und Zwischenbericht der Streetworker-Tätigkeiten 

Beschluss (einstimmig): 

Der Beirat Burglesum nimmt den Bericht zur Kenntnis und bedankt sich bei der Polizei und der 

Comeback GmbH dafür, dass sich die Lage am Bahnhof Burg durch ihr Engagement entspannt 

darstellt. Die Arbeit der Comeback GmbH sollte zeitlich intensiviert werden. Daher fordert der Beirat 

Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport auf, die erfolgreiche Arbeit mit mehr finanziellen 

Mitteln auszustatten, um die Arbeit vor Ort langfristig abzusichern. 
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Tagesordnungspunkt:  

Aktuelle Situation und Entwicklung der Kindertagesbetreuung im Stadtteil 
 

Beschluss (einstimmig): 

Der Beirat Burglesum nimmt den Bericht zur Kenntnis und erwartet vom Unterausschuss 

„Frühkindliche Bildung“ auf seiner nächsten Sitzung eine verbindliche Deckung der offenen Bedarfe 

im Stadtteil unter Berücksichtigung weiterer Interessenbekundungen. Dazu wird gebeten 

1. die neuen Zahlen von 12/2018 wie angekündigt mit zu berücksichtigen, 

2. die Richtwertbeiträge für die jeweiligen Standorte nochmals zu überprüfen, 

3. die bisher zu teuren Angebote nach zu verhandeln. 

 

 


